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Perſonen.
FrauRechts unoLincks eine galante Witbe/

Herr Ohnſorg, ihr Bruder.Herr Bedachtſam, gjn. Witber und Hoß

Bedienter.
Jungfer Sittſten, kkine Shweſter.
Harlequin, der Frau Rechts und Lincks unl

Herr Ohnſorgens Behienter.
Anrede gor dieſen Luſt Spiel.

heoJhr die ihr die Gedult des ocraris geie
bt danck tur die Geoun iyomit ihr

aehornt/Eußl euch auch didcdilt in Nachſpielů

vergehen,.Weildis den rechten  Zmgck von einen

LuſteEyirtlebrta
1

Da man die warneit pflegt mit Lacht

vorruſtellenDie Klugheir mir dem Ergſh, die Thob
heit ktont mit Scheren,

Vier zeiget euch der Poeta den Dreßdnt

Schlendrian,md ſticht die Leute zicht, jegoch da

Mißbrauch ankacht mit ſo giebt ereuch der einſt noch meh

zu lachen,Sonſt wo ihr boſe ſeyd ſo wird ers argh

machen. o



Der
Dreßdniſche Schlendrian

Erſter Auftrit.AKequin mit einen Lieberey- Rock

und Achſel-Schnure uber einerlebohnlichen Kleidung nebſt Hute,
mit einet ungemeinen breiten

Dreße.Dreßden iſt zwar eben kein allzugroſſet
weitlaufftiger Platz aber vey meiner Treue
auch kein kleiner Orth, fur einem armen
Bedienten zu Fuß, den ſein Ungluck darzu
verdammet hat, einen FräuenZimmer
auf zuwarten. und zumahl einer Burgerl.
war beny den Adelichen iſt ein Lackey wohl

auch was rechts geplagt, aber noch lange
nicht ſo ſehr, als bey mancher StadtFrauz
oder bey manchem Burgerl. eräulein, denn
dieſe wollen es jenen in allen Stucken gleich
thun und affen allen Adelichen Moden,
Thorheiten und Mißbrauche nicht nur auf
das eifrigſte nach, ſondern ſie vermengen

Una ſolch



Wr coſolche auch noch darzu mit ihrem Burgerl.
Schlendrian, daruber bekommt ein armet
Teufel, wie ich bin, des Tages ſo viel zu ren
nen und zu lauffen, daß gegen unſer einen
der geringſte Bothen Lauffer ſich eines ruhi
aen Lebens ruhmen kan; Uff! Es iſt gewiß
Freſſens-Zeit, mein Magen iſt mir der at—
rieigſte StundenWeiſer, ob ihn gleich die
Ohren mangein, ſo weiß er doch zar eigentl.
wann es 12. geſchlagen, u. giebt es mir durch

eiungewiſſes luſternes karren, oder Murten
zu verſtehen, der Teuffel wie bin ich hungrig
wie bin ich mude, ich kan gar nicht zu Aden
kommen, ſeidt heute fruhe um halb Sieben
Uhr, renne ich durch die gantze Etadt in dit
kange und in die Quere von der Bittel Gaf
ſe in die Rammiſche Gaſſe, von der Ram
miſche in die Wilſchen, von der in die Topf/
ſer Gaſſe, vondorten in die See Gaſſe, aus
dieſer in die Moritz Straſſe von der in dit
Schloß-Gaſſe, von der ins Loch Achr
welcher Hencker kan alle die Gaſſen u. Gaß
Gen behalten, doch alles dieſes Lauffen go
ichicht in ſehr wichtigen Geſchafften/
in ſehr nothwendiaen Verrichtungen.
Er zieht einen ſchr langen breiten
Zettel herfur, der zu ſammen gerollet
iſt, und der mit einer lacherl. Art gew
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ckelt, dieſer Zettel wird es eud vorreden,
auf welchem nichts als die Nahmen derje—
nigen ſtehen, denen ich heute zum Feſt Giuck
wunſchen ſollen, das ſchlimfte dabey iſt die
ſes, daß ich nicht leſen kan, und wenn mir
nicht zum Glucke manchmahl von ohnge—
fehr ein Creutz Schuler begegnete und auf
ditten mir die Hahmen zuſammen buchſta
birte, wurde ich noch ubler zurechte kom̃en,
denn Vormittags muß der gantze Zethel in
der Reihe herum ſeyn, Nachmittags iſt es
meiner Frau ſchon zu kleinſtadtiſch. Sie
ſaat, man muſſe das Veranugen haben, den
Gluckwunſch Zettel bey Titche leſen zu kon
nen, daher hat ſie dieſe Stunde beyeiner ge—
wiſſen Frauen noch keinen beſuch wieder ab
atleget, ſeit fie ihr vor einen Jahr erſt des
Nachmittaas zum Feſte Gluck wun ſchen
diſſen, und hat mir ausdrucklich befehlen,
denderſelbenauch nicht eher als heute gegen
Abend den Gluckwunſch abruſtatten. Seht
nur wie mir die Hande von Dinte beſudelt
ſind, denn weil ich ſehr vielen Hauſern ein
frouchFeſt wunſchen, und daſelbſt dene h.
men meiner Frauen auf dem Zethel ſetzen
ſoll aber (unter uns geſant) nicht ſchreiben
kan ſo ſtecke ich den mittelſten Tingern in das
Dintefasß, und fahre damit von der lincken
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Oand quer uber zur rechten, auf den Par
pier herum, ſo kommt meiner Frauen iht
Nahme gantz deutlich heraus, denn ſie heißt
Frau Rechts und Lincks, nur ſchade daß ich
nicht recht ſchreiben kan, ich wurde manch
mahl wunderliche Nahmen auf den Zettel
mahlen, aber es iſtZeit, daß ich ſpornſtreichs
nach Hauße eile, weil ich ohnt dem ſchon z1
lange werde auſſengeblieben ſtyn. Geradt
als wenn ein laquey ein Thier ware das von
einen Hauſe zum andern fliegen konnte.

Zweyter Auftrit.
Fr. Rechts und Lincks Hr. Ohnſorg

vt. Ohnſotg.
Wie kommts, meine liebe Schweſter—

ihr habt gar wenig zu Mittage gegeſſen
und ſeyd darbey gar nicht aufgeraumet, ic
wußte doch nicht, daß euch was wiedriget
begegnet ware.

Lr. Rechts.
Wiedriges gnug, wenn man ſich ſo hin

ten angeſetzet fehen muß, in gewiſſen Stu
cken, die die Ehre betreffen, und zwar ebet
von Leuthen, denen die Naſe eben nicht ſ
hoch ſtehen durffte da fand ich gleich ubet

Tiſche in den Beſuch Zettel, daß mir
Raths Frauen und 3. ſecret«rien Wei
der, die uoch micht zum Jeſt Glud

wuin
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wunſchen laſſen, und vielleicht gar nicht o
der erſt des Nachmittags herſchicken wer
den,ie denckt doch ihrLeuthe, es verlohnt ſich
wohl die Muhe mit den einbildiſchen Wei
bern, mit den hochmuthigen Weibern, wart
nur, in den erſten Wochen beſuch, den ich
nechſter Tage bey der Frau D. Naulfix ab
ſtatten werde, will ich ihr Lob aus poſau
nen, daß ihnen die Ohren davon klingen ſol
len, ich werde mir vielleicht umſonſt die Luſt
zum Eßen durch ſie verderben laſſen, die gu
ten Weibergen bilden ſich mehr ein als der
GraffLuſtig oder der Baron Fiichtig, die mir
der eine durch ſeinen langen Heyducken, u.
der andere durch ſeinen Lauffer heut ſchon
tin frolich Feſt wunſchen laſſen, ware der
Hoff nicht in Pohlen ich wurde zum wenig
ſten einen Cammer Hr.mehr auf dieſenZet
tel leſen, der Chevalier. Guarde zugeſchwei
gen inzwiſchen ſteht doch mancher praver

Otmucier von hieſiger Satzung auf dieſen
Blatte, und die kahlen Weiber durffen nur
nicht ſo nachlaßig ſeyn, ach die Galle iſt mir
ühergelauffen, von lauter Aergerniß, ich
uwvbiß nichewie es koommt daß ich mich immer

weniger uber das Manns Volck, als uber
das FrauenZimmer zu beſchwehren habe.

am Or.
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vHr. Ohnſorg.

Nu, Nu, Schmeſter, wie konte ich mich
über ſolche kleinigkeit ereifern, ſind es welche

von euren guten Freundinnen, fo muß man
dergleichen Dinge ſo hoch nicht aufmutzen,
ſind es aberLeuthe, die in keiner genauen be

kanntſchafft mit euchſtehen, ſo konnt ihr es
ja noch weniger ube nehmen, die Wahrheit
zu ſagen, es ſcheint mir ohndem einer der
narriſchen Mißbrauche in Dreßden zuſeyn
daß bey herannahung eines iealichen Feſte
dieLeuthe ſo viel Wort. Geprangegegen ein
ander machen laſſen; die ſonſt offt das gan
tze Jahr durch, weder einander ſehen noch
aneinander gedencken.

cr. Rechts.
Man ſolte aber den Wohlftand in acht

nehmen, mein Bruder, ich habe ale dieſe5.
Weiber in Wochen Bette beſuchet, dahet
End ſie mir dieſe Hofftichkeit ſchuldig zumahl
ich ohnedem nicht all zu vergnuat von ihm
weggegangen, weil zum Unglüuek allemahl
ſolche Frauen den Beſuch zugleich abgeſtat
tet, bey denen ich unten an ſiken muſſen-
welche eine Sache für mich iß die ich ſonl
auf das aller ſorgfaltigſte zi vermeiden
Giche.
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Dritter Auftrit.

die voriaen rlcquin welcher tilfertig
laufft und ſeinen Knick-Fuf machet.

Fr. Rechto.
Es iſt Zeit daß man dich auch einmahl

vieder zu fhen bekomt, du fauler Eſel, weiſ.
kſtu nicht das noch ſo viel auszuſchicken iſt
vann es gegen das Feſt gehet, und komſt ſo
bathe nach hauſe du wirſt wohl wieder die

veiſte Zeit in der Brandwein Stube geleckt haben.

Arlequis.
Areylich Frau, wer Teuffel konte daskauffen auch ausſtehen? Ohne manchmahl

uder fruhe fur den boſen Nebel, und gegen
Rittag zu Beforderung des Aroetits
lin wenig zu ſchnellen, ich bringe doch nicht
b viel Stunden zu damit, als ihr? wenn
he des Morgens am ZZue. Tiſche ſitzet.

Fr. Rechts.
Halts Maul, Schlinael, und laß dein

voffmeiſtern, fort lauffe eiligſt hin zumSchwider.

Anrrlequin.
Eiligſt gut (Arlequin laufft ſchnell davon,

ſie rufft ihn zurucke:)

FEr RechtsWo lauffentn hin, he Aneguin, komm zu.
kucke wo wüilſtu hin. A.

5
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Arlequin.

Wo werd ich hin wollen zum Schneidet

vit ihr mir befohlen,
Frt. Rechto.Zum Schneider, Rind Vjeh, weiſeſt

denn zu welchen.
Arlequin. t

Nein Frau aber das iſt eure Schuld, da
hattet ihr gleich dabey ſagen ſollen, denn e
iſt kein Handwerck in der Welt, darinntt
es ſo vielerley Meiſter giebet, als in den
Scqyneider Handwerck; Soll ich etwa

denn Stroh Schneider gehen; (Er dreh

ſeinen Hut auf der Hand herum:)

AülFtaRechts? anEinfaltiaer Schops, was hatte ich deh

beydem zubeſiellen.
du ſo werde tg Amn Gur Schnen

ſollen lauffen.Fr. Rechts.
Halte die Goſche du ſolſt hingehen,

Arlequin.

Ach gewiß zum EiſenSchneider,
Fe. Rechta.Niccht doch hore nur

Shhneider holenr g



Fr. Rechis.
Mit ſammt deinen narriſchen Fragen,

du ſolt
Arlequin.

Ha, nun falt mir es ein, gelt, zum Sau,
Schneider wolt ihr mich ſchicken.

Fr. Rechts.
Er macht mich tolle,

Hr. Ohnſorg.
Du Narr, was ſolte ſie mit dem

Schweins Schneider.
AArlequin,

Nu, ſo wird ſie den Bruch-Schneider
daben wollen,

ht. Ohnſorg.ZJe, du traume.
equin.a

Bum Hencker io wird ein Steinſchneider
ſcyn ſollen, den ich ſuchen ſoll.

vohr. Ohnſorg.Sage nur was du denckeſt, der Stein—

ſchneider zu einer jungen hubſchen Witbe,

Arkquin.
Ja daß iſt ein anders, ſoll der Schneider

fur euch, Or. ſo wird es furwahr der Wurm
Schneider ſeyn, den ich bringen ſoll.

Fr. Rechte.
Voret doch den Naſenweiß,

1
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Arlequin.

Nu, Frau, wolt ihr denn etwan, daß i
au einem EhreLlbſchneider gehen ſoll, dasi
vonſt nicht die ſchwereſte Kunſt allhier.

Fr. RechtsAch du argerſt mich zu todte, ich will da

duJa nun werde eee treffen, ihr wolt da

ich euch einen Aufſchneider ſuchen ſoll, be
Ovon dieſer Art wolt ich leicht einen hiet
uunter in den Sitz-Platzſinden,

Kr. Rechts.
Er btingt mich um,

Hr. Ohnſorgg.
Hore ſie doch nur erſt aus Arleugin.

Arlequin.
Neiu, Nein, ich weiß es ſelbſt, ich werd

einen Beutel-Schneider ausfragen ſollen
aber da muſt ich warten biß auf dem Abenn
wenn die Leute aus der teutſchen Cornædi
gehen, da dref ich gewiß ein halb Dutzend al

Ft. Rechts.Ach duErtz Schelm zum Kleider Schne
der ſolſtu gehen,

Atlequin.
Nun, warum habt ihr es nicht gleich at

ſaaet, allein noch binich  nicht klug, es giedl
jia Manns  und Frauen Schneider.
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„GFr. Rechts.

Und was werde ich mit einen Manns
Schneider zuthun haben, narriſches Aas,

Arlequin.teo

Alſo ſoll ich zum Frauen-Schneiderttchen, nicht wahr?.

Ft. Rechts.
Ja doch

Arlequi n.Aber ſöll es denn ein teutſcher oder Fran

kdiſcher Meiſter ſeyn.
Fr. Rechts

Keiner von beyden kanſtu nicht aushoren.
Nu ſo kauichi nn errathen.

Fr RechtsZum Engliſchen Schneider ſolſtu gehen.

Arlequin
VDasiſt ein anders auf den hatte ich mich

nicht beſonnen.

Fr. Rechts.
Geſchwinde aehe hin, und hole mein

neues SchnurVLeib, daß du aber ja bald
wieder da biſt, lebt wohl mein Bruder.

wGSie aehet ab.
Vierter Auftrit.Hr. Ohnſorg, und Arlequin.

An wh hie  un. haftu rn
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LiebesBriefgen der Jungfer Sittſam noch
nicht einhandigen können.

Arlequin.
Ja hat ſich es wohl, ihr Bruder be—

wacht ſie als ein eyferſichtiger Mann u. wie
ein feuriger Drache, es iſt die klare Unmog
lichkeit, daß ich in dieſer Kleidung ſie zuſpre
chen bekom̃e, aber euch zu liebe habe ich eint

Liſt erdacht, wodurch ich den Anſchlag aus
zufuhren hoffe.

Ht. Ohnſotg.
Laß boren, mein Arlequin, du weiſſeſt

wohl, daß ich freygebich gegen dir bin.
Arlequin.

Wißt ihr was Or. ich werde mich als eint
von den dreßdniſchen Weibern verkleiden.
die Buder und Seyffen Kugel in die Hau
ſer zum Verkauff herum tragen, ihr glaubtl
nicht was etliche von dieſen Leuthen und
Menſchern)Zutrit bey den Fr. Volck habt
durch ihre Vermitlerung iſt mancher ſchon
aluckl. worden, ſie wiſſe ſich trefflicz bey dem
Beſinde einzuſchmeicheln, und die Hauß
Vater argwohnen nichts boſes aus ihren
umgange, ein fremder, der das Frauẽ Volck

liebet, wird in Breßden ſchwerlich verge
bens ſeufftzen, wenn er vie Bebantſchafft ei
ues ſolchen Weibes erhalt, und dieſe iſt auch

I
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icht ſchwer zn bekommen, denn etliche von ſolchen

Weibern lauffen in alle Gaſt-Hoffe, gehen drauff
guf die Stuben der neu ankommenden, uud bieten
tigemein eine gantz andere Waare zum Handel
an, alß ihren Buder nnd Seyffen Kugeln.

vt. Ohnſorg.Dein Einfal iff nicht zu bijahlen, Arlequin, kile
Un in das Weick zu ſetzen, ich werde nicht undanck/

baht ſeyn,

rlequin.Ledt wohl Hr: und verlaſſet euch auf mich, ich
vln den Brieff beſtellen oder nicht nitht Arlequin

heiſſen.
Funffter Auftrit.

Hr. Bedachtſam, Jr. Sitſam.
Hr. Bedachtſam.Jhr thut mir unrecht, meine Shneſter, ich biu

nicht ſo hart gegen eurh, abt ihr anigporwerffen wol
let ich werde tuch demumgang ait wohl erjogenen
hangen Leuthen I Manns Perſohnen) nicht per
webren, wennes zu rechter Zeit, an rechten Orth,
und durch die techten Weae geſucht wird.

Jr. Sittſam.In

Ihr ,ſprecht von wobl gejogenen Manns, Perſo
den, mein Bruder, was hadt ihr denn an etlichen
ndn unſern jungen Edelkeuthen aus, uſetzen, die ſeit
kinige Seit aus Paxiß nach Hauße aekommen, kan

umas Wohlgezogenes ſeyn, als was aus Franck-
teich kommt, he Und doch habi ihr auf alle Arth
derhindert, datß jch keinen Zuſpruch gekriegt unge

ſchtet ſich eülcht on dieſen Vr gicht nur ſo offt

n. B l,
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melden laſſen, ſondern gar ſeldſt unaugemeldet beh

uns einzuprechen ſich demuhet und hernach als iht
ſolches avgeſchlagen, die Beine ſich faft abaelauffen
ui mich nur einmähl ain Fenſter zu erblicken, dir

armen Hetten
t. Bedachtſam.7

Jſtes moglich giine Jungfer Schweſter, dak
iht ench in einen vo ſolchen jnnigen Fangern ver
gaifen konnt, der ſeine Mutter Pfennige nur darun
aus dem Lande gezogen, um den, wilden jungen

Erauhoſen ihre Thotheiten abzulernen, ihr rohts
8beſen nahzuaffen, und wenn es hoch kommt dü

Erme lauf eine gezwungene Weiſe zu ſchutttim
der in crapt groſſen dig uber den Nacken aufge
ſchurtzten Maar Beutel daher zuſtutzen, hallet ihl
dieſes vor etwasiwohlgejogenes! o! wie leichl
witd das Hettziaes jungen unſchuldigen Magd
aens durch dergleichen Ausſchweiffuuqeu uberta
ſchelt und durch ſolchen auſſerlichen Schein vn
C

biendet, ihr ſeyd von Natur ſittſatn, habet keinl
ſchlimme Neigungen, und ſeyd zut Erbarkeit etn
gen, aber em g; tägiget Umgang mit dergleichen

herum zuſchwacmen, wurde euch in Grund verdel
ben, und was meint ihr wohl, daß ſie bey euch ſu
chen; deh euch die ihr ibnen ja nicht am Standk
gleich ſend, eine Tochter Burgerlichen Standes h
verlodtek, ſo baid ſie dergle ichen Junckern Gehl
Jiebet. denn ſie halten die Berſmwiegenheit in ki
bes Sachen vort)das otoſte Laſier, ſie ruhmen all

nichZeit mehr als ſie genoſſen, und wurden lieberjenuſſen und doch darödn yrahlen, als wincklube

eu
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Bunſt Bezeugungen erhalten, und ſolche verſchwei
den wollen.

Jr. Sitſam.Eure Einwurffe icheinen mir ſo billig in dieſem

Etucke, daß ich nichts dargegen vorbringen kan,
aber warum verweigert ihr mir denn auch die Be
Zanntſchafft, mit Offieiren die ſich nicht wenige
Wuhe mennetivegen geben.

Hr. Bedachtſam.Mit Officiren, ja das ſind mir die rechten vor eln
dunges Madgen, ſie ſind ſchlau aus vielen Erfah—

kungen, ſie wandern von eitner Beſatzung in die an
dere, und geben äbecall freyens ur, abet das Neh
en iſt eine andere Sache (dina) ſte lieben mei
fientheils zum Zeit Vertreidb, Nein, Nein qutes
Kind, die ſind nicht fur euch, ſie haben ein treff ich
Maulleder deym Frauen Volcke, ſie wiſſen ſich dit
Keringſte Gelegenveit zu Nutz zu machen, um die
Schwachdeit des Weibl. Geſchlechts zu uberliſten
ich kenne welche die durch ein paar geſtuckte pan
doffeln oder durch ein paar ſeidene Strumpfft man
che Feſtung unter denen Butger Dirnen mittelma
ſlgen Standes uberumpelt und wer wate mir gut
dor die Ubergabe wenn ſie ein Madgen von euren
Stand und Vermogen mit Schnepen mit Spi
Een, und und anderen dergleichen dem Weiblichen
Geſchlechte ſehr ſchadlichen Geſchuze belagerten.

Jr. Sitſam.Zo will auch hierinne eure Warnung mit danek
Annehmen aber warum laſſet ihr mich nicht mit
Vdenthen von meinem Stand umgehen, iſtior. Ohn

B 4 ſorg
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ſorg nicht ein praver Menſch iſt er nicht äuf hohen

Sohulen geweſen, iſt er nicht von hübſchen Eltetn,
ich habe ihn nur einmahl geſehen, aber ich will euch

nicht läugnen, daßich ihm gutſbin, warum verhindert
ihr aber auf all. Weiſe, daß et mich zu ſehen bekom̃t.

Hr. Bedachtſam..Es iſt waht Hi. Ohn org iſt kein unebner Ked
er kleidet ſich qut, er mag auch zut Noth ſo vien gö
lernet haben, daß er mit der Zeit zu gebtauchen wa
re aber es iſt einer von unſer Dreßdniſchen Stutzin
die den gantzen Tag von einen Caffet Houßin daß

andere von den Karthen-zum Bred-Spitl, vol
Tuicktrack zum Billard tennen, beſtandig das Glu
im Maure, oder die Schaupff Tobacks Buchße u
der Hand haben. Die man 20. mahl in einen Jtalu
nerGewolbe, ehe einmahl in einen Buch Laden
finden wird, ſein gantzer Bucher Vorrath beſtehtl

aus dem Geſprache im Reiche der Todten, in Mo
nantes Complimentir Buchern, und in ein paar eleudi
Romanen von Celander, ſeid ihm ſeine Eltern. ab

geſtorden, und er aus denen handen ſeiner Vo
munde aekommen, hat er einen ziemlichen Dheilſeh
nes Vermogens durchgebracht, ohne zuſorgen, wit
es mit der Zeit abiauffen werde. Glaudt mir ,tieſt
eeuthe ſind noch ſo leichtſinnia, als daß ſie ſchou
uns Heorathen aedencken ſelten, ſie licben inre wib
de Fe vheit allzu ſehre und haben die Horner u
nicht genug abgeſtofien, dieſe Art Purſche laufftu
Bgemeinlalich denn Maadgen am meiſten nach dt
rer Schonheit und Sittſamkeit in beſondern BBo
euff iſt nicht ſo wohl aus Liebeju dieſen guten A

v

A zter



ot (ei) aoh
dern, ſondern vielmehr aus eigen Liebe, und den
Ruhm und die Nachrede zuhabeun, daß ſie mit einer

ſelchen Perſon in einen heimlichen Liedes Ver
ſtan? nuß verrucket waren, welche ſo genau bewacht

wird und von deren Eingezogenheitman ſonſt daß!
Gegencheil geglaubt.

Jr. Sittſam.»War mir nicht Dinte und Feder von euch—
wiggeſchlpſſen uud hattet ihr mir erlaubt, ſeinen:
Btieff, den ihr mir weggenommen, zu beantworten,
er wurde ſich ſchon deutlich haben erklaren muſſen,
dð ſtine vorgegebene Liebe auf tine wurckche Heh
raih angeſehen oder nicht. Jn zwiſchen werdet ihr
dech in allen ſeinen Schreiben nichtsrals die oller
verpflicht eſten Ausdruckungen von beſtändicerkieb
bit ins grad und von einer ewigen Treue leſen, die:
licht eher als mit ſeinen Leben aufhoren ſolle, wo
durch ihr ja nichts anders als ein gtiges Ehe Vera
bundniß erſehen konnet.

*xr 7  ô„aa. Otoacoriam.O wie wenia kennet iht das Hertz eines verbuhl
ten jungen Menſchen, dieſe Sprache reden ſie alle
mit dem Munde oder mit der Feder, obgleich ihr!
Hettz writ davon entfernet, ſie geben alle Heyra
wens vor in Hoffnung dadurch ein unerfahrens
Gemuthe zu uber toipeln, abet das e efahrlichſte vox.

ein ehrlich Magdgen iſt der Brieff, Wedhſel, glaubt
ihr daß ſolcheLeuthe eine Aniwort von ihrer Gelieb
ien darum co eifrig ſuchen um dloß ihte Sehnſucht
der ihren Zweifel dadurch zu defriedigen, nichts
weniger trotz allen Evd ſchwüren, die ſie euch geben
tnre Antwott keiner Seele zuzeigen, ſo wurden ſie
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ſolche nicht ſo bald rrhalten, ais ſie ſchot. vur,v ee
dult brenueu, dieſtibe nicht nurihten auten Freune
den, ſondern auch andernLeuthen gleichſam jn Vetre
naueun vorzuleſen, und dabey zu bitten, dieſes Gieit
heimniß niemandenzu offenbahten, aber je hefftu
get ſie ſolches verbiethen, je ſehnl. wunſchen ſu
hemlich daß es alle Welt erfahren mochte, weil ſich
ein ſolcher Liebhaber mit nichis ſo ſehr kutzelt, alb
wenn er glaubt, daß man ihn fur einen hetden in
deroleichen Liebes Verwirrungen anſehe; wate et
Hr. Odnſorg.ein Ernſt euch zuheyrathen, wotzt
ware das heimliche Brieff zuſtecken oder Munckele

Beſuch von nothen; Er durffte mir nur frey ſein
ehruiche Neigung zu euch vortragen, ich wurde  ihnl
alsdenn nicht verwehrin, euch offentlich zu ſprechen
und zu ſehen, zumahl da er weiß, daß ich ohneden
mit ſeiner Schweſter der Fraukincks und Rechtt
mich zu verehelichen geſonnen.

Sechſter Auftrit.Die Vorigem Arlequin verkleidet alb

eine Frau die Buder und Seiffen Kugeln.
in denen Hauſero zum Verkauff herum tragt mit

tinem Hand Kerbt.
Axrlequin neiat ſichGuten Tag Jurgfer Sittſam, hott ich ſie doch

bald nicht mehr. gekannt, ſoſehr iſt fie gewachſen, Et
mein vor anderihald Jahren ging ſie noch in Flugkl
Keeid aen ouf den Zwinger ſpatziren, wer hatte da
denck n ſoller, daß ſie jr turtzen ſo areß ſeyn wüude

ſehe mit ein Wenſch den Bruſt Krochen an, es witd
doch kein Vagel in der Weit ſo ſchnel flick, als ein
junges Maodarn wenn ſie erſt anfangt in die H
de zuſchieſſen (Er zopfft fle immet dey den Rocke.)
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Ht. Bedachtſam.Waz iſt dis vor ein Weib, ineine Schweſtet

vas will ſie. Jr. Sitſam.
Jch weiß es nicht kan michauch nicht entſinnen,

daß ich ſie mein tage geſehen?

Arlequin.44 Sie— mich nicht giſehen? Ach mein Hertzens
Jungfer ſie kan ſich, nur nicht gleich erinnern, ſie

war noch ziemlich jung, als ich zu ſie in ihr Huuß
nandelte, (Er zopfft ſie immer) Jungfer ihre ſerl.

dtnununnrnne bent
Kugeln abgekaufft, (Er fangt an zu weinen) die
Utte Frau, es wino gleich heute Jahi.ſeyn. daß
man ſte begraben, das war tine Balante grau ſie

zab mir des Jahrs durch was rechts zuloſen fur ein
Lwiß Mittel, welches heutiges Tages die groben
Teuthe Schmincke nengen, aber vichts als ein un

ein blzgen zuhuiffe kommt.

huldiges Kuſiſi Stlcke iſt, wodurch man der Natur

ErAffnet ſeinen Kord ziehet etliche Packete Buder
und Seyffen Kuge'n heraus, bey wilchet Geleaen
heit er ihr immer ein Brieffgen zuzuſt ckrn ſucht,
ſit mercket es aber nicht und ſihet flch immer auf
der unrtchten Saten um).

Hr. Bedachtkaſn.Wann jhr wan von Budft ünd Seiffen nothig
Liabt. ſo xaufft ihr nur geſg wind was ab, damit

daſ Mur ſott koinint.

Jt. Slifamt—DnnEr



aun ceqy t
Er giekt ihr ein PaqueiBuder und Seiffen Kugeln
daber aber zuglelth dasBrieffgen in die: Hand wrl

ches ſie aber fallen laßt, worauf er es heimlidh
witder.aufhebet)

Alehuin
2Es macht gleich einen Schrecken-Beraei

zuſammen, wenn die Jungfer aber ietzo kein feit
Geid hat, wi ich ſchon ein andetmahl wieder kom
men.(der hencker wie tum iſt das junge Magdgen)

uder Dina) hotte ich döch mein Eöd geſchworet/
daß in gantz Dreßden kein ſo einfaältiges Magh
aen zu finden indern ue thnbezahlt, ſteckt er ihr det
Brieff in die Hand.

Jt Gitſam.Da habt ihr das Geld, was ſoll ich mit den Pat

piet was iſt drinne!
1mArlequin.St. St. es iſt ein Briefgeri mein Hertzens

Kind- von Hr. Ohnſora ſie ſtecke es nu
geſchiwind zu ſich, damit ihr Bruder. lHe. Bedath2

chen fanat an ihn zu prügeln, worubet Atlequii dk
ſam, welcher es gemercket und naberberiu gtu

von laufft) St. Zedachtlam.
Jor Bruder, jä ihr Bruder, gieb dir Schelil

das Trinck. Geld. ju techte Zeit, habe ich den go
u Hr, jeht ihr meiol

Eſ Uonn. ich w
ae erkannt geh nid r deinen
Sowelſier, die vintnaich
de zu der Frau Reehts un

nt  i.ver uhi A tes Briden
ten. nt Elzche ind fir ſl ah. ga
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Siebender Auftrit.Hr. Ohnſorg Fr. Rechts und Lincks.

Fr. Rechts.
Denckt doch an mein Bruder, was wir fur ei—

nen lacherlicheu Caſfee Beſuch hatten, ha, ha, ha,
(Gie fängt hefftig an zu lachen) ich mochte zerber
flen fur lachen uber eine Feau, welche den Caffee
nicht trincken mochte, weil ſie vorgab er ware ihr zu
ſchwach, da ich doch, wie ihr wiſſet, almahi 7. Loth
lu einer Kañe nehme, ſie aber gewiß nichtr. Loth bey

D

in
nchihinein thut, ungeachtet ſie ſonſt immer das al

leuſte haben will, ſo trug ſie doch noch Bander
iuf den Kopff, und wuſte nicht einmahl was mirlo-

wilflir Dinger ſind, ha, ha, ha, aber wie gefiei euch
der Doctor, det noch nicht einmahl gelernet hat,

de
wenu er jemand gegruſſet, den Huth zugleich unter

vuntithner ſich duckt, welches doch ſchon alle Handwergs
luſſche zu machen winen, ha, ha, welche Einfalt!
ich es lebe eine galante rebens Arth, vhne dieſe wol
teich lieber nicht in der Welt ſehn,

Hr. Ohnſotg.Mit kam nichis Land Jr.
die mit bey euch war; und uns Geſundheiten in Caf.
les jugetruncken, ha, ha, ha, (Er Lacht eben ſo ſtarck

wie ſie) ich ſahe es ihr gleich an. daß ſie nicht von
hier ſeyn müſte, weil ſie ſo viel von Nehen, von Stu
cken, unh von der Hauß haltung ſptach,

F t. Rechts.Gie wuſte nicht einmahl was ausdrußeln ſenz u.

Uhr Lebiage kein DrießeluKaſtgen geſehen/ ha,

da,



 lab) tod
ha. ha nichis oon Ausdtißeln zu wiſſe das dochſchon
nicht mehr Mode iſt, und von ausſchneiden hatte ſ
gar noch nichts gehotet, ja wolte mir noch ins Ge
ſichte b·haubten, ſolche Sachen ſchicketen ſich nut
fur die Damen, unſer eins konte was nutzlichers in
der Haußdaltung thun, ha, ha, ha, ich mochte wobl

wiſſen, was auf. der gantzen Welt nutzlicher ſehll
konte, als das Ausſchneiden.

qr. Ohuſorg.
Jhrt habt recht meine Schweſter, es lebe der ſt

das Ausſchneiden erfünden, ich habe nein Lebstagt
keine Sache geſehen, die ainen deſſer aus der Nath
helffen kan, wenn man beh einet Juhigfer ſitzet, und
einenn das Geſptuch ausgegangen, als eben dat
Aus ſchneiden, wenn ich nichts meht votzubringe
weiß, ſo rede ich hald don der Schetre,bald von dem
Bulde, daß ſie aus ſchueiget, bald von. der kunſtlichen.

Arth, womit ſie ſolches verrichtet, und wenn ich gat!
nichts mehr zureden auf die Bahn bringen kan-ſh
ſchneid ich ſilber mit aus, und nehme alle Auote!
blick gelegenheit zu fragen ob ich etz ſo recht machb
und wodurch kan man ſich ietzo dey einem Frauetnn
Zimmer gefalliger machen, als menn einer zu Hau
ſe hubſch ausſchneidet, und es iht hernach mit bringl
wann er ſie beſucht, zum wenigſten waſte ich vor ei
nen Kerl, der nicht viel zu teden weiß, keine nutis

chere Etrfindung als eben das Ausſchneiden.

Fr. Rechts.JWo konte was nutzlichers gefunden werden, ſſ

ein Frauen Zim̃er, als datansſchueiden hat fie niwtl
dabeyn die ſchonſte Gelegeuheit ihte hubſche Han
und zierlichen Finger mit einer gewiſſen Auchu.—7
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keit herzu weiſen. Jhre Augen von den Bilde manch
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eennnnunahl mit einen nachdencklichen Blicke auf dem zu

wenden, der ſie mitGeſprachen unterhalt, und wenn
erihr etwas zweyn deutiges ſagt ſich zu ſtellen, als ob
ſerdorEyffer zum Ausſchneiden ſolches nichtgehoret
da/te, u.ihn alſofort teden laſſen kan, ſo lange ſie will
ohne ihn durch eine gezwungene Schamhafftigkein
zuſtohren, aber das aller! unverantwortlichſte
war, was ich an dieſer guten Land Jungfer gemer
Uet und wodurch ſie in der Erziehung am meiſten
berſqumet worden iſt dieſes, daß ſie nicht a lombre.
juſpielen werß, und ſich doch getraüt in eine Dreßda
niſche Geſellſchafſt zu kommen pfuv, was iſt das
vor eineſchlechte Lebens-Arth ihre Eltern werden
et nimmermehr verantwotten konnen, daß ſie dat
Magdgen nichtmit Ernſt darzu angehalten.

Hr. Ohnſorg.Das iſt auch aar nicht erlaubt, man dencke doch,
tin Jungfer und nicht lombre ſpieken zu konnen, ha,
ha,ha, waskan vortheilhaffter vor das Frauen Zim

mer, und reirender vor das Manns-Volck ſeyn als
eben dieſer Spiel, was iſt anmuthiger als ein ſcho
ms Geſicht mit einer traurigen Art, ſeufftzend auf
den Lehnſtuhl zurucke fallen ſehen wenn ſie Codille

derliehret? was iſt lieblicher als ein holder Mund
wenn er mit einen freundlichen lacheln die bezah
lung der Matadoren fordert? wie offt habe ich
mit kuſt veripiehlt, nur den andern Tag bey Uber
lendnna der Spiel-Schuld, einen Gruß oder ein
Llebes Brieff »en anbringen zu konnen, ach! durffte

meine Junafer Sittſam lombre ſpielen, es ſolte
mir nicht ſo ſchwer fallen, mich bey ihr einzuſchmei
hhein,

Fr. Rechts.So viel ich biß her an ihr mercken konnen, mas

ſie
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fie euch nicht abgunſtig ſetn, ihr. muſſet nur nichtt
verſaumen, euch den hr durch ſolche Dince gefal
lig zu macher, darzu ſie eine beſondere Neiaung

hezeiget, qiaubt, nnt, dis iſt däß groſſtt
Kunſt: Sturk die Schwachheit unſers Ge
ſchlechts ſich zu Nutze zumachen.

VHu. Gonſorg.Man hat mir grſaat, daß ſi· eine Liebhaberin der
Poeſie ſed, dahero. will ich zum Hoff Poeten
ſehicken ihn zu mir zu bitten, und dabinibereden,
daß er mirein liebes Schreiben in Verſen an dit
Jungfer Sittſam auf ſetzt.

Fr. RechtsKeutet cuch der Hencker mem Bruder, laßt mit

den verſtuchten Kerl aus den Hauſo ich wolle liebel
den leibhafftigen Teufel darinnen habentoder ſehen)

Hr. Ohuſorg.Wie ſo, wie ſo, meine Schweſter,

Fr.Rechts.Euv man hat mir vor gewiß von ihn erzehlet, Er
ſuche nir das lacherliche an denleuthen zu entdecket

und bringe es hernach in VBerſen, oder gar in det
teuiſchen Comedie pieder dor, behute mich det
Vimmel vor der Belaniſchafft diefes geſahrliches
Menſchen.

Ht. Ohnſorg.
Jhr irret euch meine Schweſter, wenn ihr iht

kennen ſolt, würdet iht gantz anders ſinden, als man
ihn euch hat abgemahlet, er erkennet auch das Gult
in denen keuthen, und weiß es zu ſeiner Zeit mit ge
buhrenden Lobe wieder anden Tag zu legen.



Fr. Rechts.Das iſt gantz güt, ich habe auch wohl:. furwitz
inug ihn von Perſon zu kennen, aber eine gewiſſt
keimliche Furcht von ihm iſt noch ſtarcker bey mir

Ut die Begierde ihn zu ſprechen, laſſet mir ihn dero
wegen aus dem Hauſe, oder. ich werde mich eurer
Tiede bey der Jgft. Sitſam in geringſten nicht
mehr annemen.

Hr. Ohnſorg.J

Jhr dutfft nicht ſo ſehr vorbauen, et ſoll wie man

ni geſagt, ohnedem kein Litbhaber von' vielerley
Veſellſchafft noch ein Mann ſehn, der ſich jemand

Undringi, aber da komt Arleauin.

Achter Auftrit.
Die vorigen und Arleguis.

Arlequin.
Do der Anſchlag gut gegangen, ja Hr. mehr als

iugut, abet auf meinen Buckel, Jch mochte eure
Jungf.r Sitſam vor alles Geld in der Welt nicht
beytatyen, ſo unerfahren iſt ſie, Pfuy Teufel wer

aatte ſich es traumen laſſen daß ein Magdgen in
Dteßden ſo unvorſichtig ſeyn konnen, wenn man
ihr ein kiebes Schreiben heimlich zuſtecken wolte
Vr Bruder ware wohl ein Stock. Narr wenn er es
nicht gemnerffet, ich hatte ute Luſt, indem ich euch
leiuen Grun aus richte; daß ich euch zugleich das
Trinckgeld mit austheile, ſo ich bonihm einpfangeu.

Er hebt die Peitſche auf und ſtellt ſich als wolte
kejuſchlagen)

gt. Rechte.
2

Vaq dich nicht ſo geinein, du Vogel,

Ht-uu



n tzo) dn
Hr. Ohnſorg.

raß es dißmahlgut ſeyn Arlequin, da haſij wal
den Haiß. an ſtatt des Buckels zu ſchmieren, abll
was iſt ietzt anzufangen meine Schweſter, nun in
dieſer Handel vollig derdorben und die Sa
the ſchlimmer als zuvor, nun wird7ſiel noch ſtterigt
bewacht werden, als bisheto geſchehen.

Fr. Rechts.Hort mein Bruder, ihr mußt vor allen Dinged
bedacht ſeyn, euch in das Hertze der Jungfer Siib
ſam recht einzuſchleichen ſo dald ſie verliebt ſen
wird, wird ſle auch ſiñteich ſeyn die Sorgfait ihtth
Bruders zu hintergehen, und iht werdet uotz ſeinl

Wachſamkeit ihn dennoch betrugen konnen,

Arlequin.
Hort wohl zu ihr ſerd in emer guten Schule.

Fr. Rechto.Ungeachtet ihr wiſſet, daß ich den Hrn. Bedathl
fam nicht leiden kan, ſo will ich mich doch euch
liebe ubberwinden, und die Jungfer Sitſam beſt
chen, darbey ich euch dey ihren Brudet entſchulb
gen, und ihn dahin zu bereden ſuchen werde, daß el
ſich entſchlieſſen ſoll nebſt ſeiner Schweiter mich il
die teutſche Comeie zu fuhren, ich weiß, daß er ell
Liebhaber davon iſt, wenn ſie zwat kurweilig, abl

doch darbey unterrichtend und kehrrelch ſern.

oHr. Ohnſotg.Was wird mich dieſes helffen, meine Schweftu

J

Jgft.
mit ihr zuſptechen,

Fe Recbto.VDas iſt wohl war, dadurch wiudet iht alles 9
1 J



kitben aber es iſt genug, daß die Jungfer Sitſam
wch daſelbſt wieder zu ſehen bekomt, ein junges
Nagogen fallt allezeit am erſten auf Dinge die el
vas beſonders ſcheinen, ſie wird auch von weiten
Ueich entdecken, daß ihr einer von denen ſehd, die
durch ihre beſondere Auffuhrung ſich vor allen an
dern hervor zu thun wiſſen, was imeinet ihr wie es
iht gefallen wird, wenn ſie euch fein fteundlich an
ſieht, auf der Schaubiene, wann ihr mit einer edlen
Anſtandigkeij an eure Tobackebuchſe kiopffen
ſie offnen und als denn mit einer zlerlichen
Fteyheit beyde Naſenlocher voll ſchnupffen.
mdlich aber ſo helle nieſſen, oder auch ſo laut tauſ
dern werdet, daß ſo wohl alle Zuhorer, als abſon
derlich die Jgft. Sitſam, ſich nach euch umſehen

muſſen.  rlequin
Noch mehr Hr. wenn ihr auf dem SchauPlatz

ſeyd und etwas lacherlichs vorkamt mußt ihr ſo laut
lachen, daß man euch mehr als die ſpielende Perſo

nen horet, wenn die Decke fallt, mußt iht daurch
das miztlere groſſe Loch gucken, und euerer Scho—
nen dadurch einige verliebte Blicke zu werffen, auch
nicht eher zurucke gehen, bis die Decke ſchon halb
viedet aufgezogen, hernach jals waret iht daruber
tiſchrecken, mit ein paar Springe hinweg ·hupffen,
tuch abet doch undermerckter weiße in die Seiten
Wand zurucke ziehen, das man eure ſchonen Wa
den und Beingurtel gnugſam. ſehen moge, hierauf
ſtellt eucp fein weit wieder heraus, es mag denen
ſoitlenden Perſonen berhinderlich ſeyn oder tucht

dnug daß die. Jungfer Sitſam euch ungteh indert
vird nachgucken donnen, untar. den Schein, als
els ob ſie dem Schauſpiel ſo eyffria zu ſehe, welches
n Binder nicht wird verhindern konnen. at.
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Fr. Rechts.

Bifßweilen kont iht euch unten in den SitzPlag

9
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ſtellen, von weiten mit einen Frrnen Glaß nach eu
Geliedte ſehen, und damit Hr. Bedachtfam es mni
merckt, auch andeen ehruchen keuthen mit eurel
FernGlaß ſo ſteiff unter die Naſe gucken, bis ſt
wegſrhen muſſen, ach das laßt galant,

Ht. Ohnſotg.Warum aber ſoll ich andetn kenthen blind ſchel
nen, wann ich es nicht din, und ohne Fern Glaß

deſſer ſehen kan.
Arlequin.iht ſeyd een tuenmet Teuffei, das iſt eben/

wenn ihr euch nicht dor pudern wollet um nich
der Zeit alt oder grait zuſcheinen, die Mode iſt
allen dieſen Dingennein Tyranne, man muß hiu
inne nicht viell vornunfftigſeyn ſondern blindling
andern folgen, genug daßes vornehme iſt, ein get

Glaß, ach daß iſt wahrach das kaßt galant
Ht. Ohnſotg.Halts Maul Plaudeter, alles was ihr mir do

vor ſaget, meine Schweſter, iſt gantz aut, allein id
habt ein gewineres Mittel meinem Giuicke eint
vernunfftigen Aurſchlag zu geben, Hr. Bedachtſa
wurde meine Liebe zu ſeiner Schweſter weuiyl
hintertrirben, wenn ihr euch nurentſchlieſſen wolli
die ſeinige anzunehmen, und ihem einmahl de
kangft geſuchte Ja- Wort zu ertheilen

Fr. Rechts.Behute mich det dimmel, mein Beuder, ihr bhe
2

dencket nicht wasihr ſaget, ich ſoltẽ den Bedech
ſam heyrathen, nimmermeht with: daraus we

Zè
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chr. Ohnſortt.Aber ich begreiſſe auch nicht was euch da

n abhalten ſolte, er iſt in ſeinen beſten
jahren, er hat ein hubſches Vermogem
eht in guter Beſoldung, iſt ein kluger
nann, und hat ja einen groſſen Rang deh
ofe, als euet ver torbeůer Muann.

Fr. Rechts.Es iſt wahr; mein erſter Mann war noch
ar nichts, arer hatteer nur langer gel bet
rwurde ſchon was gewoeden ſeyn denn ich
ade viel Gonner bey Bofe, und ware dieß
zahr offentliche Redoute, den Carnevat
ber geweſen, ich wolt mir noch mehc. gutt
jreunde gemacht haben, in ubrige:n ſtehe ich

uch gerne zu, daß Hr. Bedachtſam reich
lug, und ſo alt nicht iſt daß man ihn nicht
ieben kome oer.er zheiß gar nicht zu leben

onderlich beym FrauenZimmer, Er hat
twas gegen mir begangen, das ich ihn in
kwigkeit nicht vergeben noch weniger ver.

leſſen kan, nn dilequin
NuFrauj das muß was erſchreckliches feyn,

hr jeyd doch ſonſt nicht fo unbarmhertzig
dat er vielleicht die Grobheit begangen

tuch in Spiel abzugewinnen,

Giaan 4. Frr. Rechte.
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Arlequin.
Hat er euch ein Loch in eure Brabander

ESpitzen geriſſen, oder euer SchoßHundgen

getreten,
Ft. Rechts.

En Kleinigkeiten,
Arlequin.

Hat er euch etwan ein Schwantzgen vdn
euren Hermelin-Muffe abgeriſſen,

Fr. Rechte.

Ey was, Hr. Ohnſorg.
Hat er euch vielleicht wiederſprochen, went
ivr etlichen Leuthen nicht zum beſten g

dacht,
 iÊn

Atrlequin.Hat er euch qar ohne andſchuh die TrZ

pe hinunter gerührt.
Fr. Rechts.

O! viel was argers.
Arlequin.Zum Hencker Frau ſo hat er euch wogl

etwas anmuthen wollen.
Fr. Rechts

Ach viel ſchlimmer,
r. Ohnſorg.So ſagts doc ich kan mir nicht einbilden

14

daß er euch noch argerbeleidiget haben tbn



Ft. Bachts.
Ja, noch viel arger, ſag ich euch tauſend

manlarger, er hat ſich unterſtanden, in einet
oflentlichen Geſellſchafft mich, ach ich ſchame

mich, nur daran zu gedencken ſo ſehr hat er
ſich gegenmir vergangen

Arlequin.
MuFrau fo macht doch einmahlein Ende
was Teuffel, ſagt er denn,

Fr. Koachtt.
Erhat mich ach! er hat mich der unbr
ſcheidene, ar hat mich der unhdffuche.

Tieſtie,
qj

MÆrhat mich gefragt wie alt ich ware,
Arlequin.Das jſt ein groſſer Fehler, ein groſſet

kehler.
Hr. Ghnſorg.Dgs iſt unhdfflich ich weiß wohl daß das

Erquen Ziminer in dieſen Seucck am aller

xmpfinduchſten, aber iit euer Erlaubniß
neine Schweſter, dies iſt noch lange keine
arſache einen ſo guten Anſtand auszuſchla-

und auch mein eigen Glucke zu hinter trei
ben, folgt mir und wehſet nicht ſo lanae, dit
Jeit ſtreicht allzu flichtig vorbey die Jahre
mochten euch ubereilen, und ihr hernach

Wwiſchen 2. Stuhlen ſitzen bleiben.

ſaa 8



Aon (36) i
Arlequin.

Ja Frau, es ware mein Rath auch, ihr
lie ſſet euch nicht andere junge Spritzbuchſen
zu Kopff wachſen, doch ich muß ſehen wer
anklopffet.

Er gehet ab.
“r. Ohnſorg.Meine liebe Schweſter erbarmet euch uü

ber mich vergeſſet die Beleidigung.
Arlequin kmmt zurucke.

Hr. Ht. was neues, der hr. Bedachtſan
laßt ſich bey der Frau anmelden, a

vr. Ohnſorg.Sehet meine Soweſter, die Gelegenheil
giebt auch ietzo ſelbſt die Hand, mur und euch

jelbſt zu rathen, laßt ihn kommen, ridel
mein beſtes, gebt Jhm das Ja Wort, und
ſuchet das ſeinige furmich, ich (er kniet nit
der) beſchwere euch bey allen was eilch lieb
iſt, bedencket daß ich euer Bruder, uud ohn
eure Entſchließung der unaluckſeeligftl
Menſch in der Welt bin, laßt ihn kommen.

Fr. Rechts.Stehetauf mein Bruder, ihr beſchamtl
mich Arlequin ſage daß mir ſein Zuſpruth
eine Ehre ſeyn werde, (Arlequin gehet ab
und kommt hernach wieder) ach wordt
bringet ihr mich, mein Bruder ich kan eut

nichts abſchlagen, euch zu liebe werde

—o



Ja ſagen, mit dem Bedinge, daß er zu eu—
ern Geſuch auch nicht nein ſpreche.

r. Ohnſorg.

machen, und ſeine Schweſter zu ſprechen
fuſchen, Arlequin lauff du vor ars und
gieb acht, damit du mir es gleich melden
aunnſi, wenn ex aus dem Hauſet iſt.

Arlequin.Gut Hr. aber daß es nur nicht wieder

Hchlage reguet,
 Er gehet ab.

Hr. Ohnſortt.
evt wohl meine Schweſter und befordert

Meiti be ſtes,aß
kaat Ergehet auch ab.

r

gKRcht. ts.dnng. nichts verſaumen euch gluck

Neunter Auftrit.1.

Fr. Rechts und Lincks Hr. Be
dachtſam,

Fr. Rechis.So weit habe ich mich durch die Liebe mei

unes Bruders bewegen laſſen, einen Ernſt—
hafften Mann zuheyrathen, der in gewiſſen

Stiucgen zur galanten Lebens Art gehoren

h uil C 3 m.



wnit mir gar nicht Cutso Sinres iſt, und mir
abſonderlich geivine Bekaniſchaffien, aus
dem Hauſe wird verbannen wollen, die ich
ehne empfinduichkeit nicht werde verliehren

fonnen, aber ich will das beſie doffen, ein
freundirchen Blickyeine ſchmeichehnde Lieb

kines Nanns, und wer weiy, ob ich ibn nicht
toſung haben viel Gewalt uber das Hertt

eben ſo geſchrn. idig werde machen konnen,
als meinen vorigen, da ktommt er; Jhr Die
nerin mrin Hr. Sedachtſam, was vor zin
angenehme Urſach bewegt fie, mir die Eyte
ihres Beſuchs zu aonnen,

Or. Zcdachtſam,Eo ift eden nicht dtr ungenchniftt tirfige

meine Frau Rechts und Lincks, die mignn
ſes wahn hucher grgegen, ichlom̃e mich ubet
perfuhriſche Außuhrrung igres Hr. Bru
vers gu beſchweren, er hat ſidt iucl n gnnvrv
det, meiner Schweſter beimlichJo
Briefe durch Arleguinzu zuſiecken,

zBR chtB.r.Ja, Ja, ich weis ſchon alles, und ſie hin2

aegen Hr. Bedacht ſam habin meinen Bru
ver, den Schimpfongethan/ ſeunen Bedien
ten zu prugeln. Sie ſuchen von thm Gnüg
thunag wegen ihrer dungfer Schweſier/iid
tr fucht dergleithenf ines Bedirnten wegen

adet

—û—  J
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vn lzo] tn
aber warum verdammen ſie an meinen
Bruder eine Sache, dſe ſie nicht weniger
als er ſelbſt begehren, Er liebt ihre Schwe
ſter, und ſie lieben die ſeinige.

Ht. Bedachtſam.
Es iſt wahr, daß ich pien glucklich ſchatzen

wurde, endtich einmahl dãs Ja Wort von
ihnen zu horen, aber meine ehruche Jtei—
gung iſt auf eine Heyrath mit ihnen angeſt
hen, ihr hr. Breder hinaegen ſuichet durch
eine unanſtaändigr WBincket Liebe nur meine
Schweſter ju verſunren,

Fr. Kechts.Eie irren ſich gein Hr. ſo eifria als ſte
wit mir, ſo ſehnlich wunſchet mein Bruder
tin wa:hafftes mit ihrer cüngferSchweſter

cor. Bedachtſam.
Wann dem aalſo iſt/ warium ſucht er denn

hinter meinen ducken ihre Gunſt zu erſteh
ken, warum hat er mir nicht frey ſeine Nei
gung erklahrt, ich wurde keinẽ in der Welt
meine Schweſter weniger verſagen, als den
Bruder meiner Geliebten.

Fr. Rechts.
Sie muſſen nicht ubel nehmen, wenn er

ſich erſt zu vor um die Gunſt ſeiner ſchonen
bewerben, ehe er den Bruder etwas davon
neoffenbahret, alle junge liebhaber beſitzen

J

eEitelkeit. daß ſie gerne einen kleinen Ro.

d



oi Gao) tan nuü
van in ihrer Lieho ſpielen wollen, uber dem
hat man ihm weiß. gemachet, daß fie einen
gewißen Fremden dero Jungfer Schwefter
veſtimmet, u. ſie, dekweaen ſe ſchr ver allen
andernilmaaug nit hieſtgen Nanns- Volck
gbgehalten harten;, daher er freylich nicht
als durch ein heimlith Verſtandniß ſichRath
zu ſchaffen geruſt. Jnzwiſchen Liebe ich
meinen Bruder eben ſo zärtlich als ſie ihre
Schweſter, und wenn ſie von mir ein ge—
wüunſchtes Ja Wort horen wollen, ſo muſ
ſen ſie zu meines Bruders Geſuch derglei.
chen ſagen, ich will ihnen auch nicht bergen

Jaß er ſichben ihrer Jungfer Eckweſter be
Andet, und ſich die Zeit zu Nutz machen war
len, da ſie aus gegangen, und ſie einmahl

allein gelaſſen.
Hdt. Bedachtſem

Dir ſes iſt mir nilch unangenchm zu hoöre
ünd gereicht mirzudefio beenn ergnuggn

i fetret ich mich urch em gedoppeli Bano
mil ihnen verknuvfte, dirſer Libend ſoti uuns
üch alle 4. durg vie Vollzin. ung giücklich
machen, ich eile oieſen  Augeihlick aules des
falln zu vtcanſtalten, und würde mich glück
lich ſeutzen, wenn fir die Gucit habrn wal
ten, ſich uleichfalls mit mir nach meiner Bi
hauſung zu verfugen um dis verliebte Pagr

dutch



A a
durch dieſe wohe VPotſchafft, auf die aller
angenehmſe Weiſe zu verſtohren.

Fr. Rechts.
d2ier iſt die. Vand. ich ſtelle mir eine beſon
vere Luſt vor, wenn wir dieſelben mit einer
jo unvermutheten Freude uberraſchen wer

den laſſet uns eilen.

Zehender Auftrit.
Hr. Ohuſorg, Jungfer Sittſam.

or. Ohnſorg.*44

100. Schlaffloſe Machtt hat mir dieſer
gluckſeelige Tag endlich quf einmahl verſuſ

ket, da ich die Ehre habe, ihnen ihre Hande
zukuſſen, undentlich zu verfichern, daß ich

unichts in der Welt als ſie allein verehren,
nund ewig bleiben werde, aber was kan ich
dboffen.

Je. Sittſam,Jch will mich gegen ihnen nicht verſtellen ich

kan ſie nicht haſſen, und ihre Gegenwart wa
re mir angenehm, aber meine Freude wird
um ein groſſes vermindert, durch die Furcht

wor meinen Bruder in ünſerer zuſammen—
kunfft uberfallen zu werden, und durch die
Sorge, daß ich bereits etwas meiner Ehre
nachtheiliges dadurch begehe, indem ich mich
diermit ihnen in eine heimlichellnterredung

tinlaſſe.
atuuge
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Ai 42) tun.
Eüffter Aufttit.

Die vorigen Aelequin.
Arleouin.Eilet, lauffet. rennet, ſoriutget, Hr. ver

ſtecket euch, verberget euch der Hr Bedacht
ſam iſt ſchon wiedet in Oauſẽ, ich ſtand zwat
auf der Schildwache aber er kam mir ze

ſchnell auf den Halß.

Ach welche Befirtzuug uber fallt micht
OhnGBr. ſotg.Owie ungluckl. bin ich, meine Schweſttt

muß ihr Verſvrechen nicht gehalten, und
ihm das Ja Wort nicht ertheiler haben
weil er ſo bald wieder von ihr zurucke thinmil
wohin verberg ich mich nun euch aus dem
Verdrußs zuzithen meine Schone, aber ha

iſt er ſchon.
Zwollfter Aufttit

Die voriagen, Hr. Bedachkſam gFrait
Rechis und Lincks.

BSuJr. tſamums Himmels willen mein Bruder vel
ſhonet mich it euern Vorwurffen, ich bin
unſchuidig.ih will auch die Wahrheit ſagki
ehnqequhtet inaur. Opulorgen nicht abholi

J

bir wore er doch irlit neinem Willen ein
aniils hieher gekommen, meine g



an can) en
Nagzd hat ihn wieder mein Wiſſen uber
een Hals gefuhret, aber ich erlaube euch ſie

ur Straffe den Augenblick aus dem hauſe
in jagen.

Aunieſuin.
Ey Jungfer das iſt nicht herkommens, an

dere Juugfern behalten ihre gunge Magde
tben depwegen, warum ihr die eure wrq
iagen wollt, ſeted doch micht ſo ſelt ſam Hr.
Bedachtſam, nun kont ihr meinen Hr. das
Trinck- Geld ſolber geben.

rGhrniſtſorn.NMeindt er laſſe ſeiner Jungfer Schwe.
ker einen Fehler nicht entgelden, den ich al

Lin begangen, ich habe ſte in ihren Zimmer

uder ellet, die Schuno iſt wein, oenn es aciders einVerbtechen iſt, daß man h/yrathen titt

cher. Bedachtſamh amarme ihn als meinen Schwager.

Fr. Rechts.uges meine Schwagerin; gebt mir

Hr Bedachtſam.
Reicht mir die Hund Schweſter, und kernet vrn

uns beden Hertzen und Hand vereinigen.

Hr. Ohnſorg.O unvermuthetes Gluck,

Jr. Sitſam.O unvermuthter Ausaang.

Arlequin
Q Nagel neue Braut, aber. Ir Bedachtſam weũ

das



er lat udas Sprichwort ſaget, alie gute Dinge ſind.ʒ wi
wäre es wenn ich mich mit der Jungſer Juüge
Magd poatte, Jungfer Sittſam, wenn ihr ſie p
aus dem Haufe jagen wott, ſo Jagt.ſie zu mit im
Bette, den ich will nach den Peyſpiel meinẽt Heti
ſchafft heute durch aun tüth noch heyrathey.

Hr. Bebalhtſam.
Dhu ſolſt ſte nach dieſtti Abend haben, und einet
guten Brautſchatz dazut

t Giee gehen alle ab.
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